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A . Stallgebünude 15 Viehhadttunsr Gun Vieh cht ,

Non ALERT SCHE

1. Kapitel

Allgemeines .

Pe Stallcehäuce sollen die Tas chwvirtse het HelanTassttere scewen \ VLD¬

runs eiuflüsSse Schützen , ihnen begaenie Starıb une Baer pie ve hreir and

durch Zzweckmäfsise Finrichtune auch ihr Gier De din das AKA

ausbrisgen erleichtern ,

Wlan SER Ge ba adher liercattipniun chiBau und Finrichtung der Stall

Größe des vorhandenen PDaukapıtals , der Grit Bchen Dis der Ayton alten Zut ’
1 . x 1der Fütterung und der PH derer us nu Aa Se hie ben ches I beit Ehe de sap a

N ' : . N
heitspiiene der Tiere bei allen Stahikebfiiahen ( ie sel he Asche dhesel bet

trocken , warm , hell und Hüftbar . sewte ven herrschetaie Winde veeschützt her¬

Zustellen ,

bin une ümstiger Bauplatz esrhordert die Verrikerutg Geler Pas eG Seit

Nachteile , Sao dienen zur Verhütung des Aufsteisens der Crritucdteientie SEE A

PDrainterune des nassen Untere rundes una der Dance ( der Stalbalnde , ( Die

Vermeidung peröser Wie hvereskapis her Steben zu das baiyasano sten der

Lamas Sun sStualern , das Ms Pest Dee Tleissen des St rl ah se \

briisen einer Isolterschicht inoden Manier Pi ca , 10 dee rn he

Grelände ,

Pine zweite Isolierschicht in einer LLC . 1 in Ze ee ale br a ae

dem Stalltufsboden ist bet allcn Ställen zur Verbhüthutar ( de . seit eben birab a eis

der Jauche um der BxKreimente In das atudeebiende Magerweck erterchen eh

ab Wände ,

x
in Aus hart Sebrannten Zieselstehwi er :

w: hafı , sowie feuersicher und heben ai schlechte AWärne Leiter chacdhurch , dafs
sich auf ihren inneren Fifchen im Winter he States nicht ubedersı Bahn

tete Staibadnie Dal warn , dauer

auch trocken , Die Aycrdnune - Von SS hesaer 1.] baretten bat isa ers PC benvi
bewirkt nur daun Im Semmer Kühblere , In AV Tater alppo ere STATS ie data HAH
die inneren Wanmdflächen sanz tr Ken . Wenn dieselben über den : Seckel und
unter der Decke nut der atmosphärischen Butt ar senfigende Verbindung un¬
bracht werden ,



Zus Mermetdung des Aufsaungens von Ammoniak , welches Teicht salpeter¬
ON aER Mauetritans Inden Wh Te Tervorrutt , dürfen nur kalktreie und

babe Zien sun benutzt werden , an adbe Lienen der Fundamente vom Ober¬S
but st durch eine Asphalti - olieis hicht Zu beaicken ,

Zu Biruehsteiwänden ( dar sur peräse - Materlal , am besten der Tutfstein

Seelen Werden , Withyenid LA tes kapische Biruüchsteinie , Lohn . solche mit zu

Keen . Gefüge , We EN Grrayıı , tineis , Saenit , Dorpher , DBasalt um Kiesel¬

ERGIL Vers

dichten steh an hen Im Winter de Stalldünster es entstehen feuchte , kalte

Sahldstein , unTane Zen 5a Tuteize Ihrer zu gerimgen Lüttdurchiässh

AND hr deicht Tlausschiwarum , bezw . Treckentäiuhe bet Lelzdecken un

AB hs esate ders bei Kalkstein um Kalksandstein . Derartisze Bruchstein¬

She be nissen im Stalle mindestens unter Deiassune einer Luftisolierschicht

Stein stark mit harten Ziegrelsteinen caler besser mit Johiziezeln verblendet

let zueresS ergicht eine kostspiches Mafßresel ,

AMihnude aus Lehmsteisen m Teitiseanprinnese Zefern warme , schr billize
aber ent halthbare ( eebüie , Ca GirrnunitenchLiu Keil , ausSpritzendes Reden Wasser

un Dis er , selber aha Jonreiryühlen der Ratte und Aüäiuse abzuhalten , sind

die Baradanıkiaie and Sockeb - Tetztere A005 hach über Lirdaleiche US

Bauch ende Hefer Ziegelstetien auszuführen , Zwischen Sockel um Lehniawand

coli Aspfaltisoller - Pappschicht und weitüberstehende Dächer anzuerduen : Fhür¬

ind ensteröftnungen sind mit Ziegelsteinen einzußfassen .

Bei Mancel von Bruch - und Ziegzelstelnen oder wegen Zu hoher Kosten der¬

Sclben um dort , wo reiner , scharfer Sand und 2uter Kalk billie Zu haben sind ,

empfehlen sich mehr als die vorigen Stalbwärnde solche aus Kalksand/zieszeln und

Kalksamdstampiimasse ,

Das Aufsteigen der Grundteuchtizkei und die Berührung durch Dünver
1mis odareh Asphaltisolierschichten und durch innere , ! , Stein starke Verblen¬

ıhuma aus harten /5 weistelnen verhilbdert werden : alle Wandöftnungen sind mit

Ze eiSTeTENN SENZETLSSen ,

sachiwerk wänudle , entweder ‚Stein stark mut Ziegelsteinen ausgzemanert

onler besser , auszestakt und gelchmt , «Paul in helzreichen Gegenden , well billiger

als Mas - Dehauten , oder ber geringer Bedeiatraetiäihlekeit üblich : indes eienen

sich diese Wände besonders zu Rindvich - um Schweineställen wesen der vielen

hier Sich entwickelnden feuchten Niederschläge schr wenie . da diese das Ilolz¬SS
werk bald zerstören , Letzeres ist zudem vor der Witterung nicht veschützt .<<
saulı leicht , unterBegt dem Hausschwamm und besitzt keine Feuersicherbeitz da¬

durch entstehen tertwährende hohe Unterhaltung skosten umd höhere Feuerver¬

Sicherung s- Prämien abs bei nnisstven Gebäuden , Autserdem eicht Fachwerk zu

Kalten Nes ZU Vati Stile ein AMitsstamd , dem nur durch eine ! Stein

starke EEintermanerune etwas abzuhelten ist .S

bı Dücken .

Pie Decken müssen Zur möslichsten Warmbaltung der Scale und damit

Sich unter denselben die Stalldünste im Winter nicht niederschlaven , aus schlechten

AVrmieleitern bestchen , abe warm sein : terner sollen ste zur Vermeidung des

Durchedringens der feuchten anımentakalischen Stalldünste In den Dachbaden¬

raum und in die hiter Tavernden Vorräte möglichst dunstdicht , sodann venügen « d

betersicher -. Wwenlestens von oben her — und schlr lich nicht zu schwer und



möeHchst billie sein Man stellt die Diecken entiveder aus Tel der Ducs - sis
aus Ziewelsteilnen . Cementbeton ete , her ,

Holzdecken haben vermnge Dauer und Feisersiserlant , Sau aber ıbrer

Billiekeit und Teichten Austührung wegen am eWwöhntiehsten , Die in den

Mancrn Hesgzenden Balkenköpte faulen durch die Binwirkune oder \ Wirteringss¬

ntederschläge und der Stalldünste Teider sehr schnell , um 0 np Stch

daher , die Dalken nicht nach der Tiefe , sondern vestefsen nach ders Pins ces

Stalles und die Unterzüge nach der ersteren Zu verlegen , bxadurch Laser nur

wenige Balkenköpfe in kürzeren , trockenen WÄrden : etwa angefanlte Backen

können später leicht ausgewechselt werden ; die In sirenm Stück durcheechenden

Unterzüge rasen zur krättigen Verankerung ( der breostwhnde : bei , um die

Fenster können dicht unter der Decke

Hegen : Hin Suter Karbehiennianstrich bad

aller Lholzteile ist Selbstverständlich , Da | 20
ATS Austüllung der Balkentelder hat 8m wir

,
sich nur der sestreckte Windelboden Fix .

¬

1 als einfachste und Zweckmäßieste be¬

währt . Die Dalken werden albeltie mit Gr tpchten Ar Daden Se

Karbeolineum angestrichen , 19 bis 13 von

Mitte zu Mitte auseimamder verlegt und auf ihnen his starke , Slen hfalls

uangestrichene halbe Lattstämme 4 dicht neheneisander esend und im Wechsel

von Stamm - und Zopfende festeenagelt um auf diesen eb TS BY Starker

Strohlehmestrich ZZancsebracht , Die weite Balkenlace erzbet becdentende Kaosten¬

ersparnis , Während der Lehmestrich einen wewissen Pegerschutz der Balken¬

lavce segen den Daüchraum bilder , wedurch ein bier attasebrechenes euer

nicht so schnell in den Stallraum dringen
PL

und somit das Vich leichter gerettet wer - ¬
Beden kann . Mr

I bense ut . aber von besserem Aus¬
. Stühah ck We wLschen ist das Anbringen einer StÜülp¬

decke ( Fi . 25 unter dem Lehmestrich , Aut die Ton bis Leon " von Mitte zu

Mitte entfernten Balken werden 4 starke und 200 breite Breiter 13 Well

von einander verlegt , festsenagelt und diese init einer Zweiten Bretter - Kuler

Kundschwartenlage : überdeckt , welche dasn den 3 bis Io Starken Strobel im

aufnimmt . In besseren Dferdestäihlen kann der westreckte AV büscen on

unten her diaulurch ein sehr Sutes , einer Kapssettendeckhe den hes \ usSschen er¬

halten , dafs man unter den Lattenstäimmen : eine wchebelte, . aespundete und Qe¬S
Stähte Schalung anbrinet , welche auf

an die Balken anzunagelnden vekehlten
U

Leisten ruht Die , 36 Die Balken

werden abechobelt , efast um die an DT TA
Sn Ühz

sanze Decke , unter der Voraussetzung 1 8 f
vanz trockenen Holzes , mit Ohfarbe u A

Mehrfarbigz angestrichen . oh ME Sn

V } 0Der gestreckte Windelboden kann

Von unten her ein ganz olattes Ausschen erhalten , die Dunstdlichtiekeit kann
vermehrt und die Balken können vor Nässe veschötzt werden . Wenn an den letz¬
teren ein elatter Putz aus verlängerten : Cementmörtel auf Deppeltohrgeewehbr oder

Holzleistengeflecht und Lattune angebracht wird . Der Putz kann aber auch au !



verzinkten . Drahisretlecht Auf Putz , aut Harteipsdielen - Schalhiune , An besten

aber auf Falzpapptatehn und Lattung ( bis . ) vorgenommen averden, . An Tetz¬

teren haltet der Putz nicht aller schr Test . 8er 65 entsteht auch zwischen

Uaiz au Dütz eine Isolterschleht die , sehe Wenn Dutzrisse vorkommen sollten ,

adden NiSse nech Dümste « durehiibs . I Dutz aut Dappeirahrgewehr um I lolz¬

Deistengetlecht treten sewöhntich viele

a Llaarrisse aut . de nur durch een Deer¬

.
anstrich beseniet werden können .

EN NO Bel SämaTichen sepuützten Decken

Mlssaii aber alte LIohiräume der Intucdicht

4 es a eitiueschlassenen Backen Tin den Iront¬
We

wänden mit Luttzügen verschen werden ,

‘ \W Kaas Paz an Dal ( a sonst die Ireckentäule eintritt ; im

Kein Cam Winter Sta die Offnungen zu schließen ,

an ae zu starke Abkühlung der Decke

Zu verhindert . ander siehe sonst die Staddünste kondensteren Würden ,

Der Lehnistrieh ches uestreckten Windelbodens Ist infelee der auftretenden

Erockenrisse nieinus sanz dunstdicht ; auch staubt er Leicht , und besonders bei

A ade 1 nterselte nicht eputzten Decken Ist es OL dafs der strich mt

Heitsen : Steinkohlenteer angestrichen oder nit dünner Klebepappe überktebt avydırd.

Finen absolut düunsteichten , schr dauerhaften , volbtändie feuersicheren und ver¬

hältmismuikie hillieen Estrich vewährt ein solcher aus Farteip - in 3 bis 4

Stärke , Lierzu sind aber besonders scharfechrannter , Tanssam abbindender und

erhärtendcer Gnp > C OL . strichsip > . null eine sachkundiee Austührung ertorder¬

lich . Auf Harteipsbüden lagern besonders Korn und Sämerelen absolut trocken

und ungeziefertrel

ae Austülhumeg : der Balkentache mit 1, oder 1, Stein Starken Ziegelstein¬

Wlhan ren Gier besonderen bersteinen oder Futtsteinplatten ist Kostspielie und

Wesen ( der Verbiidling des sich Stets bewegenden Holzes at dem starren Stem

Wind der daraus entstehenden geringen Dauerhattigkeit und mtolge der schr

Sschwierieen Auswechselhung ( der Dalken micht Zu empfehlen ,

Alassive Ställdecken bestehen entweder aus zwischen Gurtbegen und 1 au¬

Stein . Ziegelpfeilern oder aulselsernen Säulen yespannten Ziegelstemgewolben

Ger ak sefchen . Terner aus ebenen Zievelsteindecken oder aus Cementbeton¬

oder endlich aus J/ZyZer - Gewölben , deren Widerlager durch L - Träger 06¬

bildet werden : Tetztere ruhen auf Taustein - , Ziegelpteilern oder meistens auf

eudsSebsernen Säulen ,

Bei der WE lbune Zwischen Gurtbegen vewähren die preufsischen Kappen

die freieste Stalldecke , Böhmische Kappen , deren Widerlager sich den ( rurtbewsen

inchr anschließen unsd deren Schub hauptsächlich nach den beken gerichtet ist ,

beensen den Stallraum nach oben bedeutend mehr , Kreuz - und Klostergewölbe am

meisten . Die Winde der mit den drel letzten Gewälbearten versehenen Ställe

müssen daher verhältnismäßig höher aufzeführt werden , will inan In denselben die

oleiche Luftmenee erhalten , wie bei der Uberwölbung mit preußischen Kappen .

RKreuz - um los ren Ölbe Sind teuer und schwierige herzustellen und

kommen deshalb bei Stäüllen selten vor .

Gewälbedecken zwischen Gurtbezen und Ziegelpfeilern sind bill und voll¬

Stände Teuersicher , ZiegelkappeieseWölbe zwischen Z - lrügern und OUiSeISETNEN

Säulen eewährten den Vorteil , dafs sie an den Umftassungswänden nach mnnen ,

Al
I



A

Kine vortreienden DEeFar bediitier anne Pe el CR ETAGE

Säuiengterschnitte den Staliraum weniger Bee Gheskrhesien Ken Zt Ha

( rurtbesen Wr diassiven Diellerng indes ist ade ! Hi a hate Le

ua dazu nicht deuersicher , wenn ste nicht al AZiezeine ade

Da uninuantelt Wird ,

Die Grewelbekappen sind stress ats Lhehizienel herAisi us 1 WO AG

es Re Wwärnveri ( be BNuodensStertnun Gier Stall Ste a det ses z ;

nie nn. und infelue Tresen irasenn te 6peM Te a ehe SA

A

me Die höhe auszuführen . Welse :

können bis 7 Ba Tine Pre Eredar

Chen etden ade INS AN DS Kl BT

Sehackeinbeboh DNalk atal sa siehe Si Be ea Bar A ETTEa Pe

Auch Kati man die Kartei Hür durch DI iraae uns We len

einen Cement - oder besser Harteipsestrich ande His BR Gere is ieh

au den GeavÖlben Sipmc Sicht hi deep . SiapehernLaser hölzer it Dieium
;iauch went dauerhaft , sicht teuersicher une besdibusthuen ( Cie (U nezle here

nistunen An der anterselte werden 6 8060er CCHDW Ne Salbei ala nd
Giler oOTalt eeputzt .

Pas Desirehen ader Nedzeit , San lerne See den haakiche Decken
Awtbschen Z - Tafeern Hei ustellen , vn denen der [ As ehe Waltenes ans chtacht
werden kaunn , hat eine rose Anz - chen DK har een He No
eehracht . von denen die diet dachteleenden Sich 4b Stan baten aber AST an
besten einen ,

Die Az sche Tiecke 3 IS ein

tach umd das Bier acer eine TBeatzae kıs i T

ausSzZuTG iren url besteht aus chemischen Be x
Schaveminsieinen oder porösen Lach zlesehn ,

Welche In Cementmörtel mit hechkantes In

AA haare ]die busen selegten Bandeibsen Zwbelhen die I Irieer Ver ut
erhält he Dreke eine aubsererndent ehe Frasilihic keit oda deu lieken Seitens ut ,
Ist Zudem Warm any bu Verpübs ten brderikhanis ,Ihe Su beltersiehern Le
Dr erentfernung Kann . Ae dich der CSyölser a sale verlassenen Dh basti der

Decken , Ian bis Lam DE .

De N AR Hab Se Decke Se der Aeriri Sratır had ht ech Wenden
besonders Seformte , di bh mit Bi kei Aersebiene 66 tie fhaliieiseinse iienen

von Dräger zu Iräser Verfeet , Weiche als AV ler WE TE able Se hietttecht auUs/zZU¬
Hilireraden Kappen dienen ,

DL aDie Gips diheleindecke

en 6 besteht aus Ts DONE An ER pn van

A | m | le
ipSdielen , welehe ads Aus

1( ; . A dyn
Hilimaterial auf die unteren

Ilansche der Z- Trier Verlegt use vn Uliteretp , dee ht erraten Dal ie
Hd den Irägerfanschen Dal ein Sl hate ir hafern Dutz ats Schwarzkel dail
GLAS WS Kalk Glen AS VERF ETTe Kent A rSechad Vader , ( a
erhalter die Gipsdielen eine Auttülanoe uud Abelel ne mit Se eh len
Schlackenbeton oder Sal mit Centent - oe I aytsipsesti dh Seiche Decken

BOSLhe Bier he FL EP! 7 He Ha ;
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So warm chayıchatt ural feugersicher um eewähren dürch ihre Fe ht keit etwa

vom Hundert Birsparnis des biseng ea tes , \ hnlich sm die Cementudheien¬

RG ,

Dis Betondecken al Cena beta Rampe taz ohne Stüd eimzach , schnell

ur bill ausführbar , « ai Ca a al Beiersh ver and Tassen Stich mit nur

FO Dis 12 Scheitebstäirke bis an Spannweite herstellen , so Jafßs chalurch viel

sen erspart wind ; anıch Beeren Sie keines unLeren Dates , Wegen ( Cieser

Vorzüge hat sieh 45 Bee ecke In SU en aber ‚Art , besanders In

ARNünmebeb una a BOVe DeSTETN , Schr eine bhfirsert . Die Deeton¬

ZA We Besten aus Banemtei ! Portlame ment. 3 bis p Rauvmieren

> . W608 Rismteilen arcstein - Rleinschlaen Flußkies oder | Tart¬

We Aa a else Ühert Zur Austüllüng und Abel hung auf «den Kr WOLDen

EreL leichtere Schlackenbeten , welcher einen Cement - oder1051KH dr Hd HN

Para ET Flarteipsestrich erhält ,

bie Ze Decken Shi elaese Gsaler A) IN Gppriierm debogene Diatten ,

Wenche duS einen bo ba 1 bi 1 AT7 bci Rutudleisenstah¬

wi ibecht andt el er 5 b4i- Sta hen GCepientiörtel Umhlihune bestehen , Ihre

Veeriae beruhen einer er staunlichen Fraciähiekeit . absoluten Feiaersicher

Bel dv derbe Dauerhattuckeit mp Dünsu Pe htickeit um ermeem ( rcavie hit ,

ak Sie Sieh deshalb . sowie aueh wesen des Bilfbeeren Dreises , im Vergleich

Zu Akanchen ( der senaunten Deckenkonstruksenen , zu Staliecken vorzuelich

Viuben . be Z - 1 Yezerent runs beiriet dan wewöhnteh nicht inechr abs 2,507

cc} Fufsböden .

SL bÄden müssen zur brmüöclichung Wrockener Stand - und baverplätze

ür ddas Vich url zur bequemen Ableitung Von Kae he u Ass er yes Lens

2 Hoch über der Yalkerin Padaleiche Decen uiel SLch din ihrer Beschattenheit

Miele ht wassendh [ is est u chen zeigen andichte , eu Baus büschen

hassen adlhe Father da den Labereringe verstehern, . eich sich Der ZerSeIZL . 50

das be entstehen ara ) Daoden Stallrar ausströmenden Faulhni - uu > e he Laut !

al a Site ee SS CHI Het AV Sen Dr has Ne ) Say hey ben ,

Die I herstelluime ( der StahlsaisbÖden aeschleht als :

PO Febdsteinpfhister aus gewöhnlichen beki - euer Diaruehsteinen Grranlt ,

Savenit , Basalt von 18 bis d555 Danehmesser ; p dieser Fu beden eianet Stch icher ,

Ve a ir umdicht . Schr rauh une unchen Ist , sodaß er zum yenigenden Jatıehe¬

Ahle sp es Bay ! Meter erfraactern uk Höchstens zu den Stallgoassen ,

desselben besticht dal , das man das Pilaster alcht Inoa Ns sa

Sata See br u a baseatteten 1 tereranche in Beton bettet ural nach Cem

Ada sa ernen Deite der VTchstZude anal an den Lauch : rhinen die

Si Edel bare Genen ürtel verstreicht , Statt dessen

kat as dd haster daale he ar een 0 bis 40 Starke , oa westanıpdten | anter¬

rt abs leiter Joch celer | len angebracht amd Können santiieche Fugen

ML Ceneatinürteh Verügesesen erchen ,

AP’ Master aus Tesehnlsi Gehatenen Steinen , Saw , INopfstelnen , schlielst

in den Fucen Schon besser nd Bst ochen : die Fusen können mit Cement oder

Asphalt ausSe eg assen ver en ,

S P ’ ilasterungen aus bis ur Verelasume scbraunten Ziegelbsteinen KHnken

am besten soe , Oldenburger Diamant - oder bisenklinker , sim bedeutend besser



En A Da ER SEP a EN EEE ZN
Da A ;

1.

Als die vorigen , wenn sie entweder hechkantie oaler als doppelte Flachschicht

im Cement - oder , besser , im hydraulischen Kalkınseetel au ! abaetanımten . Grund¬

bett ausgeführt werden . Bet doppelter Flachse Bach : Hol abe anntere , Di Sand

ochettete Schicht nur mit dünnen Kalkmörtel vergossen um die obere , de

Fuzen der unteren Schicht deckem , nur mit vollen agents , aber offenen ,

me ch . dichten Steßstuscen verlegt , weiche dann mit Geier 8eder haclrau¬

lischem Kalkmörtel fest ausgestrichen Werden , Dappeltlachseitues Dilasier hat

weniger Fugen als hechkantiees und 1 mithin dichter : seine Als Dessen

beschränken sich nur auf die obere Schicht , so dafs nur diese aus Ai Reri: Ta

stehen muß , bür das laut . Meter Stardianee It 135 Grefähe erterderlch ,

pP Betenfüußbüden aus Stampferentheten Sud wesen ihrer voßlstindcdieen

Fiuwenlesic keit . Dauerhattie keit und Binde keit wesen warte Tesonuers tür Rind

vich - url Schweineställe schr vebrÄuchleh , er Dbeten dt ans 1 Banmtben

Durtlandeement , 3 bis ı Raumtenern Same und a be . 5 Radnutenen Kleinsehlae

aus harten Naturstelnen oder aus Dlulskies in KeornerÖiise Gniıt einen 2

Starken , elWwas aufgerauhten . Cementestrich auszuführen , AWo Wasserkalk nnd

Uraßs billi zu beschaffen SI Tassen sich noch weohlfeilere Betontutsbüödcen her¬

Stellen ,

Ühberzüge der Betonböden mit Grifsasphalt machen dieselben absolut dicht ,

weich und elastisch , verteuern den Füußtakaden aber derart , dans er selten in Frase
kommen kann : Tür Pferdeställe ist er überdies zu slatt and sicht hakkhıar .

3 Iltesenbeläge ( Die . 7) aus 160 Dis 20 erofsen , uadıa Ki
Uschen , SesIntert eebrannten l ’ honplatten mit abgetastes Kanton ,
( Saat emUunder und Mettlacher auf einer ZievzelHlach - chitcht oder , 4
einen 107 starken Detenschicht verlegt , vi ben einen vorzügslchen , . ©

schr dauerhaften und schön ausschenden , aber ziemlich Seren

Fußboden ,der nurin herrschattlichen Pferdestäillen vebräuchtich ist .
; a

eo Sandschüttungen ‚Sandstandı in Höhe von DO bis 60050 auf einer 13 °

starken , abgerammten Schicht fetten Lehmes veben einen schr ill ein warmen
und weichen Fußboden für Pferdeställe aller Art . Diese Anlace erühriet die

Taucherinen , schlieft Beinschäden aus umd erzielt Hatte sShlagersparnis , Der

Sand , welcher allmählich von Jauche durchdrungen wird , wird alle Jahre 1 bis

> mal durch neuen ersetzt . Die Stallzyrasse wird nach den Sandständen hin durch

eine 1 Steim starke buttermauer beserenzu

7 Holzkletzpflasterune und Bobientütsbüden Sind zwar Weich und Warm ,

saugen aber zu viel Urim auf , wodurch batdive Pubs eintritt
Zu den Fußböden der Stallgassen und Futtersängee senügen Leldsteit¬

pflaster , Ziegeltlachschicht oder eine schwache Betonlage , beide letzteren auch
tür Futterkammern und - Tennen . während in Fütterküchen eb 1003 Starker

Betonfufsboden an besten ist .

d ) Beleuchtung und Lüftung .

|
. Das Licht übt auf den Herischen Orsantsmus einen belebenden und Stär¬

kenden , die Dunkelheit einen herabstimmenden Piniluis aus ; deshalb sinal 10ür

Jung vieh , Weollschafe und edle Pferde helle , tür Arbeits - und Meikalch WEHT
helle und für Mastvich nur schwach belengchtete Ste erforderli bh. In zu stark
beleuchteten Ställen leiden die Augen der Fierer auch Werden Jetztere Von
Fliegen ete , sehr belästigt , Bine ausreichende Beleuchtung irtt ein , wenn sich



FÜBMEETTTS Sa = m De 7 EB nn

die Lichuliche zur Stalltliche wie 1 : 15 bis 1 : 10 verhält , Die Fenster müssen

mMüclichst hoch unter der Decke Hexen , damit die Tierausen nicht unmittelbar

von den Lichtstrahlen getroffen werden , Eimpfehlenswert ist die Verwendung

von Rohelas , mattiertem ( las oder RitteleTas . Meistens shall eufßeiserne Fenster

mit Lüftungs - Kipptlügel gebräuchlich , welche stets am unteren Rande mit

einem Yon weiten Luftspielraum , zur Nachaufßenleitung des Schwitzwassers und

zur Verhütung des Beschlagens und Betrierens der Scheiben , einzusetzen sind

( ie

Die Beschatfung und Erhaltung gesunder Luft im den Ställen , ohne im

Winter die Temperatur derselben zu sehr herabzudrücken , ist Hauptbedingumg

Fi einer euten Stallanlacre , Die Lüftung besteht aus der

Zuführung frischer Luft und der eTeichzeitigzen Abführung

der verbrauchten Luft . Da die Tetztere erheblich durch

Kohlensäure und andere schädliche ( rase vergiftet wird ,

so muß soviel frische Luft zur Reintsung eingeführt

werden , daß die Stalllutt noch höchstens 25 vom Tansend

Kohlensäure umd die übrizen Stetfe in veringer Menge

PO " enthält . Fherzu ist eine stündliche Zuführung : von 30 bis

40 , besser A060 bis 6005 fische Luft für Jedes Vieh von

3005 Lebendsewicht erforderlich .7 ı Die zufüllige Lüftung , d . h . der infolge der Durch¬

Jässie keit der Wände und durch die Unmdichtizkeiten der

|! Fenster und Thüren vor sich vehende Luftwechsel , ist

Lüftungsanlage beschafft werden .

11

N
© | aber hierzu ungenügend , und so mufßs eine künstliche

. a K

|
|
1;| Zu diesem Zweck wird die frische Luft durch in

| den Aufsenwänden anzebrachte Kanfile und im Sommer

auch durch die Fenster zuzeführt , während ie verdorbene

Stalllutft durch Teotrechte , von der Stalldecke aufsteizende ,

über dem Dachlirst ausmündende Dunstrohre oder

- Schächte abeeführt wird .

Die zur Luftzuführ dienenden Kanäle erhalten

13 . > < 20 bis 13 > < 25 Querschnitt und werden In eTeicher

Anzahl auf beiden Lanctronten des Stalles so angeordnet ,

.F

L
! . dafs ihre Einströmungsöffnung ca . 5007 ” hoch über Erd¬

tGüfß dsermnes Stallfenster - o ’ eiche , die Im Stall befindliche Ausströmungsöffnung
am beats hype — ypterhalb der Decke oder mindestens in * , der Stallhöhe

a A
angeordnet 151 ; am besten Becen sie in der Fenster¬

brüstume und münden auf der inneren Sohlbankschräge aus . Die Äußeren Off¬

nungen erhalten einen Verschlufs mittels enemaschiven verzinkten Draht¬

Keflechtes , die inneren eine eiserne Resulierklappe oder einen solchen Schieber ,

Der Dünstabzuesschacht ( ie . 90 . 16) besteht aus einem 3,50m Starken ,

ehrt sechebelten , Sut gespundeten , mit Karbolineum getränkten Dretterkasten ,

welcher in einem Abstand von ca , 100 mit einem zweiten , etwas schwächeren

Bretterkasten unmwehen wird . Beide Kasten sind an einem schwachen Gerüst

hefestigzt , und der Zwischenraum Zwischen beiden ist mit irgend einem schlechten

Wärmeleiter , am besten Torfmull , zum Schutz gegen die sonst eine Konden¬

sierung ‘ der Stalldünste hervorbringende Wintertemperatur im Dachboden gut

auszufüllen , An der Decke erhält die trichterförmise Öffnung des Schachtesss
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